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Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

seit Sommer 2007 sind die internationalen Kredit- und ABS-Märkte nicht zur Ruhe gekommen. Was 
als sogenannte Subprimekrise in den USA begann, hat inzwischen fast alle Regionen der Welt und alle 
Finanzierungsprodukte erreicht und die Risikoaufschläge für Kredite nach oben getrieben.

Die internationalen Zentralbanken haben durch ihre Zins- und Liquiditätspolitik viel zur Stabilisierung 
auf den Märkten beigetragen und die Bankenaufsicht und Regierungen haben auf internationaler 
Ebene Ursachenanalyse betrieben. Vielfältige neue Regulierungsvorschläge, die Moral Hazard ent-
gegenwirken und die Transparenz auf den Kredit- und ABS-Märkten erhöhen sollen, liegen auf dem 
Tisch. Banken und Verbriefungsindustrie sind nun aufgefordert, sich mit diesen Vorschlägen ausei
nanderzusetzen.

Die Erwartungen hinsichtlich der weiteren Entwicklung auf den Kredit- und ABS-Märkten sind nach 
wie vor widersprüchlich und die Märkte entsprechend volatil. 

Auch der deutsche Kredit- und ABS-Markt ist davon betroffen, obgleich er in den letzten Jahren an-
deren Mustern folgte: Die Fundamentaldaten sind intakt, die Ausfallraten sind niedrig, die Ratingsta-
bilität ist bei Verbriefungstransaktionen entsprechend hoch und die regulatorischen Vorgaben haben 
sich bewährt. Die deutsche Verbriefungsindustrie hat sich in Zusammenarbeit mit der TSI frühzeitig 
mit den Themen Transparenz und Standardisierung auseinandergesetzt und für klare und einfache 
Strukturen plädiert. Der deutsche Markt ist daher gut positioniert, um gestärkt aus der Krise her-
vorzugehen.

Auf dem TSI-Kongress 2008 in Berlin wollen wir eine Bestandsaufnahme wagen. Wo stehen wir auf 
den Kreditmärkten? Wie werden sich die einzelnen Assetklassen entwickeln? Wie werden sich die 
regulatorischen Rahmenbedingungen verändern? Was bedeutet die weltweite Entwicklung für die 
deutschen Kredit- und Verbriefungsmärkte? 

Auch in diesem Jahr werden an der Diskussion Vertreter von Banken, Kanzleien, Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaften und Ratingagenturen, Vertreter der Politik, der Wissenschaft und Wirtschaft sowie der 
Bankenaufsicht teilnehmen.

Um den Austausch auf vielfältiger Ebene zu unterstützen, wird der TSI-Kongress 2008 beginnend mit 
dem Empfang am Vorabend des Kongresses bei der KfW Bankengruppe bis hin zum „Family & Friends 
day“ am 3. Oktober von einem vielfältigen Rahmenprogramm begleitet.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr 

Dr. Hartmut Bechtold 
Geschäftsführer True Sale International GmbH (TSI)



04  Teilnehmer und Themenüberblick

Wen Sie auf diesem Kongress treffen
Der TSI-Kongress 2008 wird durch die gesamte Kredit- und Verbriefungsindustrie, aber auch von 
Politik und Wirtschaft unterstützt. 

Hier treffen sich die ABS-Spezialisten und Fachkräfte aus den Bereichen Kredit und Kredit-Port-
foliomanagement, Risikomanagement, Recht, Handel, Treasury in Banken, die Spezialisten aus 
Kanzleien, Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, Ratingagenturen, aus Dienstleistungs- und Bera-
tungsunternehmen sowie Investoren aus dem In- und Ausland. Wie im Vorjahr nutzen auch viele 
Vertreter der deutschen Wirtschaft, der Politik sowie mit dem Thema befasste Wissenschaftler den 
TSI-Kongress 2008 als Plattform zur Kommunikation und zum fachbezogenen Austausch. 

Die Themen im Überblick
Themenschwerpunkt 1:
Entwicklung der ABS- und Kreditmärkte – Auswirkungen auf die Realwirtschaft

	� Aktuelle Entwicklung auf den internationalen Kreditmärkten – Auswirkungen auf Deutschland
	� Potenziale und Chancen der deutschen Kredit- und ABS-Märkte vor dem Hintergrund der 

globalen Ereignisse
	� Entwicklungen auf den ABS- und ABCP-Märkten

Themenschwerpunkt 2:
Rechtliche Rahmenbedingungen für ABS in Deutschland

	� Aktuelle aufsichts- und bilanzrechtliche Fragestellungen bei ABS-Transaktionen und 
ABS-Investments

	� Neuere steuerliche und zivilrechtliche Fragen: Umsetzung Unternehmenssteuerreform,  
verbindliche Auskünfte, Einschränkung Kreditverkauf

Themenschwerpunkt 3:
Spezialthemen im Rahmen der Verbesserung von Risikomanagement, Qualität,  
Transparenz und Liquidität der ABS- und Kreditmärkte

Neben den ersten beiden Themenschwerpunkten, die vorrangig in 14 großen Diskussionsforen erör-
tert werden, lässt der TSI-Kongress 2008 mit 21 Workshops auch viel Raum für Spezialthemen und 
aktuelle Entwicklungen rund um das Thema ABS- und Kreditmärkte. 



Schlussforum
„Unternehmensfinanzierung in Deutschland – die aktuelle Diskussion um die Kreditmärkte“

Die Verbriefung von Krediten, Kreditrisiken und von Leasingforderungen hat in den letzten Jahren 
wesentlich zur Finanzierung der deutschen Wirtschaft beigetragen. Der Politik geht es um si-
chere Rahmenbedingungen für die Finanzierung von Unternehmen und der deutschen Wirtschaft 
und um die Begrenzung von Risiken, die aus Kredithandel und Verbriefung entstehen. In dem 
Schlussforum werden diese Fragen behandelt, unter Beteiligung von: 

Leo Dautzenberg, MdB und Obmann der CDU/CSU-Bundestagsfraktion im Finanzausschuss 
Prof. Dr. Michael Hüther, Direktor und Mitglied des Präsidiums,  
Institut der deutschen Wirtschaft Köln 
Hartmut Schauerte, parlamentarischer Staatssekretär im Bundeswirtschaftsministerium 
Ludwig Stiegler, MdB und stellv. Fraktionsvorsitzender der SPD

Moderation: Klaus-Friedrich Otto, Herausgeber der „Zeitschrift für das gesamte Kreditwesen“

Eröffnungsforum
„Folgen aus der Finanzmarktkrise“

Die Verbriefungsindustrie, aber auch Regierungen und Zentralbanken haben seit Ausbruch der Krise 
intensiv darüber beraten, welche Folgen aus der Entwicklung auf den Finanzmärkten zu ziehen sind. 
Erste Vorschläge von internationalen Finanz- und Aufsichtsgremien sowie der EU-Kommission lie-
gen auf dem Tisch. Im Rahmen des Eröffnungsforums soll ein erstes Resümee aus Sicht des Finanz-
ministeriums und von Banken und Verbriefungsindustrie gezogen werden, unter Beteiligung von: 

Jörg Asmussen, Staatssekretär im Bundesfinanzministerium 
Michael Reuther, Mitglied des Vorstands, Commerzbank
Werner Taiber, Mitglied des Vorstands, WestLB
Michael Zlotnik, Head of Bank Ratings Europe, Middle East & Africa, Standard & Poor‘s

Moderation: Gerhard Hofmann, Mitglied des Vorstands, BVR

Jörg Asmussen Michael Reuther

Leo Dautzenberg Prof. Dr. Michael Hüther Ludwig StieglerHartmut Schauerte

Eröffnungs- und Schlussforum

Werner Taibler Michael Zlotnik Gerhard Hofmann

Klaus-Friedrich Otto



06  Kongressablauf

Kongressablauf
Erster Kongresstag
Der TSI-Kongress 2008 startet am 1. Oktober um 10.00 Uhr (Check-in ab 8.30 Uhr) mit dem Eröffnungs-
forum im Kongressbereich des Hotels. Wie im Vorjahr werden nach einer gemeinsamen Einführung in 
fünf verschiedenen Räumlichkeiten den ganzen Kongresstag hindurch jeweils parallel laufende Dis-
kussionsforen und Workshops angeboten. Die Teilnehmer haben die Möglichkeit, sich einen „Kongress-
Stundenplan“ nach ihren individuellen Wünschen und Interessen zusammenzustellen. 

Auf zwei Veranstaltungsebenen ist ein „Marktplatz“ mit den Unternehmenspräsentationen der Kon-
gress-Sponsoren eingerichtet. Er bietet eine Plattform für Kommunikation und Austausch zwischen 
Teilnehmern, Referenten und Sponsoren. 

Zum Ende des fachlichen Teils, gegen 18.00 Uhr, lädt die TSI zu einem Glas Wein oder Bier ins Konfe-
renzfoyer und in die DomLounge. 

Ab 21.30 Uhr können die Kongressteilnehmer dann den ersten Kongresstag bei einem gemütlichen 
„Chill-out und Get-together“ mit Cocktailbar ausklingen lassen. Mit der gläsernen DomLounge des 
Hotels mit Blick auf die faszinierende Skyline Berlins ist dafür die passende Location schon gefunden. 
Andreas Lanninger, Barkeeper des Jahres 2007, und Toni Arena, ebenfalls mehrfach ausgezeichneter 
Barkeeper, sorgen für das nötige Entertainment. Die Volkswagen Bank als Gastgeber des „Chill-out 
und Get-together“ heißt alle Kongressteilnehmer schon jetzt herzlich willkommen.

Zweiter Kongresstag
Um 9.00 Uhr startet der zweite Kongresstag wiederum mit den parallelen Foren und Workshops. Das 
Forum „Unternehmensfinanzierung in Deutschland – die aktuelle Diskussion um die Kreditmärkte“ 
mit hochrangigen Vertretern aus Politik und Wirtschaft bildet den Schlusspunkt des fachlichen Teils 
des Kongresses und leitet mit dem anschließenden Mittagsbuffet den Übergang zum optionalen Rah-
menprogramm des TSI-Kongress 2008 ein.

Gemeinsam mit einigen Sponsoren bietet die TSI allen Teilnehmern zum TSI-Kongress 2008 ein 
umfangreiches Rahmenprogramm an. Weiterführende Informationen hierzu finden Sie auf den fol-
genden Seiten.

Chill-out sponsored by:





08  Rahmenprogramm

Zu der Abendveranstaltung der KfW Bankengruppe, zum Abend-Kolloquium, zum Politikerfrühstück, dem Rahmenprogramm 
am zweiten Kongresstag und dem Family and Friends Day erhalten alle Teilnehmer bis vier Wochen vor der Veranstaltung ge-
sonderte Einladungen mit Anmeldemöglichkeiten.

Rahmenprogramm

Politikerfrühstück
Der zweite Kongresstag beginnt um 7.45 Uhr mit dem Politiker-
frühstück. Ludwig Stiegler, MdB und stellv. Fraktionsvorsitzen-
der der SPD, stellt sich den Fragen der Kongressteilnehmer zur 
Rolle der Politik vor dem Hintergrund der aktuellen Gescheh-
nisse auf den Kapitalmärkten. Dr. Michael Weller, Partner bei 
Clifford Chance, moderiert die Diskussion.

Politikerfrühstück	 2.10.2008, 7.45 Uhr
(Begrenzte Teilnehmerzahl, separate Anmeldung erforderlich.) 

Ludwig Stiegler Dr. Michael Weller

sponsored by:

Abendveranstaltung der KfW Bankengruppe
Die KfW Bankengruppe lädt am Vorabend des Kongresses (30. September 2008, ab 19.30 Uhr) zu 
einem Empfang in der Berliner Repräsentanz der KfW Bankengruppe ein. Im exklusivem Rahmen 
können die Kongressteilnehmer erste Gespräche in entspannter Atmosphäre führen und sich auf 
die kommenden Kongresstage einstimmen. 

Abendveranstaltung der KfW Bankengruppe	 30.09.2008 ab 19.30 Uhr
(Einladung erfolgt separat durch die KfW Bankengruppe.)

sponsored by:

Abend-Kolloquium „Wein und Wissenschaft“
Welche Auswirkungen hat die Finanzmarktkrise für die wissenschaftlichen Paradigmen? Ist die 
aktuelle Finanzkrise die Widerlegung der Lehre der neoklassischen Finanztheorie einer staats-
freien, marktwirtschaftlichen Selbstregulierung der Kredit- und Kapitalmärkte? Diesen Fragen 
wollen wir – begleitet von ausgewählten deutschen Barriquerotweinen – im Gespräch mit Prof Dr. 
Jan-Pieter Krahnen, Lehrstuhl für Kreditwirtschaft und Finanzierung an der Goethe Universität 
in Frankfurt/Main und Prof. Dr. Bernd Rudolph, Vorstand des Instituts für Kapitalmarktforschung 
und Finanzierung an der Ludwig-Maximilians-Universität München nachgehen.

Durch den Abend moderiert Herr Klaus-Friedrich Otto, Herausgeber der „Zeitschrift für das 
gesamte Kreditwesen“.

Abend-Kolloquium „Wein und Wissenschaft“	 01.10.2008 ab 20.45 Uhr
(Begrenzte Teilnehmerzahl, persönliche Einladung)

sponsored by:



Rundfahrt auf der Spree
Am Nachmittag des 2. Oktober bieten Baker & McKenzie und die TSI ein Highlight der anderen Art: 
Berlin vom Wasser aus. Ab 15.30 Uhr können die Teilnehmer zwei Stunden lang eine Rundfahrt 
auf der Spree genießen und den Charme Berlins entdecken! Beginnend am Berliner Dom, vorbei 
an der Museumsinsel, gefolgt vom imposanten Regierungsviertel mit Reichstagsgebäude und 
Bundeskanzleramt über den futuristischen Hauptbahnhof bis hin zum berühmten Tiergarten und 
Schloss Bellevue führt der Weg an diesem Tag. Mit Kaffee und Kuchen ist für das leibliche Wohl 
der Passagiere gesorgt. 

Im Anschluss sind die Teilnehmer zu einem Stehempfang an der Spree eingeladen.

Rundfahrt auf der Spree	 2.10.2008, 15.30 Uhr
(Begrenzte Teilnehmerzahl, separate Anmeldung erforderlich.)

sponsored by:

Family and Friends Day – Berlins Museen
Für Teilnehmer, die die Möglichkeit zu einem verlängerten Wochenende nutzen möchten, hält die 
TSI ein besonderes Event bereit: Mit Familie und Freunden kann an einer Tour durch die Berliner 
Museen teilgenommen werden. In der Alten Nationalgalerie, im Pergamonmuseum und im Deut-
schen Historischen Museum finden exklusiv für die Kongressteilnehmer gebuchte Führungen von 
je 90 Minuten statt. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, die Museen auf eigene Faust intensiver 
zu erkunden. Einen runden Abschluss bildet der abschließende Mittagssnack von 14.00 bis 15.00 
Uhr auf der Museumsinsel.

Family and Friends Day	 3.10.2008, 10.00 Uhr
(Begrenzte Teilnehmerzahl, separate Anmeldung erforderlich.)

Besichtigung des Reichstages
Parallel zur Rundfahrt auf der Spree steht ab 15.00 Uhr die Besichtigung des 
Reichstages auf dem Plan. Nach einer kurzen Begrüßung durch Leo Dautzen-
berg, MdB und Obmann der CDU/CSU-Bundestagsfraktion im Finanzausschuss 
werden Sie bei einer einstündigen Führung durch den Symbolbau für die Ge-
schichte Deutschlands die faszinierende Architektur dieses Bauwerkes aus 
nächster Nähe erleben. 

Im Anschluss laden Clifford Chance und die TSI die Teilnehmer noch zu einem Stehempfang an 
der Spree ein. Herr Dautzenberg wird für Fragen und Antworten zur Verfügung stehen.

Besichtigung des Reichstages	 2.10.2008, 15.00 Uhr
(Begrenzte Teilnehmerzahl, separate Anmeldung erforderlich.)

sponsored by:

Leo Dautzenberg
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Der Konferenzbereich – die Foren
Der Konferenzbereich im Erdgeschoss des Hotels bietet eine Fläche von 1.340 Quadratmetern. In 
den klimatisierten Veranstaltungsräumen schaffen hochwertige Hölzer und frische Farben eine an-
genehme Atmosphäre. Das lichtdurchflutete Konferenz-Foyer ist mehr als die Verbindung zwischen 
Hotel und Tagungsbereich. Hier finden die Unternehmenspräsentationen der Sponsoren (Markt-
platz) auf 530 Quadratmetern den perfekten Hintergrund – durch das futuristische Glasdach ist die 
historische Kulisse des Berliner Doms zum Greifen nahe. In den beiden großen Tagungsräumen des 
Konferenzbereichs finden die parallelen Diskussionsforen statt. Folgende Veranstaltungen werden 
dabei simultan ins Englische übersetzt:

	� Eröffnungsforum: Folgen aus der Finanzmarktkrise
	� Der deutsche Markt für gewerbliche Immobilien und CMBS
	� Pfandbrief, Covered Bonds und MBS (synthetisch und true sale) –  

Zusammenspiel und Trends in den einzelnen Märkten
	� SME – Leasingfinanzierung und Verbriefung von Leasingforderungen –  

Trends und rechtliche Rahmenbedingungen
	� SME – Verbriefung von mittelständischen Bankkrediten und Schuldscheindarlehen
	� Konsumenten- und Autokredite in Deutschland – Marktentwicklung und  

Verbriefungserfahrungen
	� Der Markt für synthetische Verbriefungen
	� Schlussforum: Unternehmensfinanzierung in Deutschland –  

die aktuelle Diskussion um die Kreditmärkte

Die DomLounge – die Workshops
Die DomLounge unter dem Glasdach des Radisson SAS ist eine 1.900 Quadratmeter große Event-
Location der besonderen Art. Die lichtdurchflutete Kuppel bietet einen fantastischen Blick auf den 
Berliner Dom und über ganz Berlin. Ein weiterer idealer Marktplatz für die Unternehmenspräsenta-
tion unserer Sponsoren mit Nähe zu den drei parallel laufenden Workshops. Die Workshops komplet-
tieren das Kongressprogramm mit aktuellen und interessanten Spezialthemen und ermöglichen den 
Teilnehmern so, sich ein individuelles und fachlich hochwertiges Programm zusammenzustellen.
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Anmeldung

TSI-Kongress 2008
Perspektiven für den deutschen ABS- und Kreditmarkt

Veranstaltungstermin
1. und 2. Oktober 2008 (Details siehe Rahmenprogramm)

Veranstaltungsort
Radisson SAS Hotel Berlin
Karl-Liebknecht-Straße 3, 10178 Berlin

Zimmerreservierung
Bitte nehmen Sie die Zimmerreservierung direkt in den umseitig 
genannten Hotels vor. Unter dem Stichwort „TSI-Kongress 2008“ 
ist dort ein begrenztes Zimmerkontingent zu Vorzugskonditi-
onen für Sie reserviert. 

Teilnahmebedingungen
Die Teilnahmegebühr für den zweitägigen Kongress beträgt 
inkl. Mittagessen, Erfrischungsgetränken und Tagungsunterla-
gen 1.980 Euro zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Die 
Teilnahme am Rahmenprogramm (Abendveranstaltung der KfW 
Bankengruppe, Politikerfrühstück, Rundfahrt auf der Spree, 
Besichtigung des Reichstags und Family and Friends Day) ist für 
die Kongressteilnehmer kostenfrei, bedarf aber einer separa-
ten Anmeldung, die allen Kongressteilnehmern jeweils bis vier 
Wochen vor Veranstaltungsbeginn separat zugesendet wird. Die 
Teilnehmerzahl des Rahmenprogramms ist begrenzt.
Bei gemeinsamer Anmeldung von vier oder mehr Teilnehmern 
aus einem Unternehmen wird 25 Prozent Rabatt auf die reguläre 
Teilnahmegebühr gewährt. Die Anmeldung ist verbindlich. Nach 
Eingang Ihrer Anmeldung erhalten Sie eine Anmeldebestätigung 
sowie eine Rechnung. Bei Absagen, die in den letzten 14 Tagen 
vor Veranstaltungsbeginn bei uns eingehen, berechnen wir die 
volle Teilnahmegebühr. Gleiches gilt für die Nichtteilnahme an 
der Veranstaltung. Selbstverständlich kann im Verhinderungs-
fall ein Ersatzteilnehmer benannt werden.

Veranstalter
True Sale International GmbH (TSI)
Mainzer Landstraße 51, 60329 Frankfurt am Main

So melden Sie sich an
Per Fax:	 +49 (0)69 2992-1717
Per Post:	 True Sale International GmbH
		  Mainzer Landstraße 51, 60329 Frankfurt am Main
Online:	 www.tsi-kongress.de

Ihre Ansprechpartnerin
Monika Simm 
Telefon: +49 (0)69 2992-1733
monika.simm@tsi-gmbh.de

�Per Fax an +49 (0)69 2992-1717

JA, �ich nehme am TSI-Kongress 2008 „Perspektiven für 
den deutschen ABS- und Kreditmarkt“ am 1. und 
2. Oktober 2008 im Radisson SAS Hotel Berlin teil. 

	 Teilnahmegebühr pro Person	 1.980 Euro*	
	 Ermäßigte Teilnahmegebühr pro Person 	 1.485 Euro*

	� Bei gemeinsamer Anmeldung von vier oder mehr Teilnehmern aus einem Unter-
nehmen erhalten Sie 25 Prozent Rabatt auf die reguläre Teilnahmegebühr. Bitte 
verwenden Sie je Teilnehmer nur ein Anmeldeformular, ggf. kopieren.

* Die genannten Preise verstehen sich zzgl. 19 % MwSt.

	� NEIN, ich nehme nicht an der Veranstaltung teil. Bitte 
senden Sie mir aber die Kongressunterlagen gegen 
einen Kostenbeitrag von 300 Euro zuzüglich der ge-
setzlichen Mehrwertsteuer zu.

	 NEIN, ich nehme nicht an der Veranstaltung teil. 

Teilnehmer/Rechnungsanschrift
Anrede/Titel/Vorname/Name

Unternehmen

Position

Bereich

Straße

PLZ und Ort

Telefon/Telefax

E-Mail-Adresse

Ort, Datum, Unterschrift

Rechnungsanschrift (falls abweichend)



Radisson SAS Hotel Berlin
Das Radisson SAS Hotel Berlin liegt im Herzen der deutschen Hauptstadt, direkt an der Spree und vis-
à-vis des Berliner Doms. In der Hotellobby befindet sich der 25 Meter hohe „AquaDom“, das weltgröß-
te zylindrische Aquarium mit 2.500 tropischen Fischen und einer Million Liter Salzwasser. Jedes der 
427 Zimmer und Suiten ist stilvoll eingerichtet und bietet alle Annehmlichkeiten eines erstklassigen 
Hotels sowie einen fantastischen Ausblick auf den Berliner Dom, die Spree oder den „AquaDom“. 

Zimmerreservierung
Unter dem Stichwort „TSI-Kongress 2008“ ist im „Radisson SAS Hotel Berlin“ und zusätzlich im 
„Park Plaza Wallstreet Berlin“ ein begrenztes Zimmerkontingent zu Vorzugskonditionen reserviert. 
Bitte nehmen Sie die Buchung der Zimmer rechtzeitig unter Angabe einer Kreditkartennummer 
direkt in den Hotels vor. 

Radisson SAS Hotel Berlin:	 Telefon: +49 (0)30 23828-3500
Park Plaza Wallstreet Berlin:	 Wallstraße 23–24, 10179 Berlin 
			  Telefon: +49 (0)30 847117-0

Park Plaza Wallstreet Berlin
Nur zwölf Gehminuten vom Radisson SAS Hotel Berlin entfernt liegt das Park Plaza Wallstreet Berlin. 
167 Deluxe-Zimmer einschließlich Superior- und Executive-Zimmern sowie Suiten im Stil der New 
Yorker Börse laden zum Entspannen und Verweilen ein. Die individuell gestalteten und klimatisierten 
Zimmer und Suiten verfügen über zwei separate Telefonleitungen, Flachbildfernseher, Wireless LAN, 
Laptop-Safe und Minibar.

Oranienstraße

W
ilhelm

straße

Breite Straße

Wallstraße

Wallstraße
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Über die True Sale International GmbH (TSI)
Die True Sale International GmbH (TSI) wurde im Mai 2004 in Frankfurt am Main im Rahmen der True 
Sale Initiative von dreizehn Banken gegründet. Ziel der TSI ist es, den Standard „ABS made in Germa-
ny“ voranzubringen und den deutschen ABS-Markt zu fördern.

Über die TSI-Plattform wurden bislang rund 40 Transaktionen mit knapp 50 Milliarden Euro Volumen 
(Risikotransfer) abgewickelt (Stand: Juli 2008); weitere Transaktionen sind in Vorbereitung. Viele 
True-Sale-Transaktionen nutzen das Label „Certified by True Sale International“, mit dem für Inve-
storen ein hohes Maß an Transparenz erreicht wird. 



Unsere Sponsoren

Banken:

Kanzleien:

Beratungsunternehmen und Dienstleister:

Des Weiteren wird die Veranstaltung unterstützt von:

Medienpartner:

Ratingagenturen: Wirtschaftsprüfer:


